
„Wenn die Verkehrs­
unternehmen ihre 
Potenziale besser 
einbringen können, 
bietet das Chancen 
für die Entwicklung 
des Nahverkehrs 

insgesamt. Darauf kann die Bran­
che gerade jetzt nicht verzichten.“
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D ie Nahverkehrsbranche befindet sich im 
Aufbruch. Mobilität der Zukunft bedeutet 

vor allem: mehr und noch attraktiveren öffent-
lichen Verkehr. Die Aufstockung der Regiona-
lisierungsmittel und die Novelle des Gemein-
deverkehrsfinanzierungsgesetzes haben das 
gerade erst unterstrichen. Jetzt kommt es dar-
auf an, etwas daraus zu machen. Jetzt kommt 
es auf die Verkehrsunternehmen an, die mit 
ihrer Leistung für die Fahrgäste die Verkehrs-
wende erlebbar machen müssen.

25 Jahre nach der Bahnreform gibt es in 
Deutschland viele starke Verkehrsunterneh-
men. Im Wettbewerb untereinander haben alle 
umfassende Kompetenzen entwickelt. Was 
den Verkehrsunternehmen jedoch zu schaffen 
macht, sind die Rahmenbedingungen. Viele 
Verkehrsverträge führen die Unternehmen 

an kurzer Leine. Oftmals sind sie dabei nur ei-
ner von mehreren Dienstleistern einer frakti-
onierten Produktionskette, die den Status quo 
festschreibt. Dem Anspruch und dem Know-
how der Bahnunternehmen im SPNV wird das 

nicht gerecht. Schließlich sind sie es, die den 
Fahrgästen gegenüber Gesicht zeigen, die un-
ter schwierigen Bedingungen ein attraktives 
Angebot verwirklichen müssen – und dabei 
auch für Faktoren zur Rechenschaft gezogen 
werden, die sie nicht beeinflussen können. 
Es ist gut, wenn die Wettbewerbsbahnen im 
VDV auf eine stärkere Berücksichtigung der 
Verkehrsunternehmen drängen. Denn wenn 
diese ihre Potenziale besser einbringen kön-
nen, bietet das Chancen für die Entwicklung 
des Nahverkehrs insgesamt. Darauf kann die 
Branche gerade jetzt nicht verzichten. Das 
Ziel, an dem wir alle gemeinsam gemessen 
werden, ist eine Verdopplung der Fahrgastzah-
len innerhalb der nächsten zehn Jahre. Das ist 
eine gewaltige Perspektive, aber auch ein ge-
waltiger Sprung, für den wir auf allen Seiten 
alle Kräfte mobilisieren müssen.  

Von Andreas Schilling, Vorstandsbeauftragter Marketing der DB Regio AG

Alle Kräfte für die Verkehrswende mobilisieren


